
Die wichtigsten Tempo-Fragen 
Was bedeutet eigentlich Schrittgeschwindigkeit? Und wie 
schnell darf man auf dem Supermarkt-Parkplatz fahren? 
Wir haben ganz tief in die Straßenverkehrsordnung geschaut 

„Fahre nie schneller, als 
dein Schutzengel fliegen 
kann!" Kennen Sie den Auf­
kleber? Wer sich so was aufs 
Blech pappt, meint es nett. 
Aber nicht mehr. Der Ge­
setzgeber hat nämlich in 
der Straßenverkehrsord­
nung (StVO) festgelegt: „Der 
Fahrzeugführer darf nur so 
schnell fahren, dass er 
sein Fahrzeug ständig be­
herrscht." Von Schutzengeln 
keine Rede! Dabei ist es 
gar nicht so einfach, immer 
die richtige Geschwindigkeit 
einzuhalten. AUTO BILD 
sagt, was Sie zum Thema 
Tempo wissen sollten. 

genau, aber nicht exakt AU­
TO BILD hat nachgemessen: 
Ein Hyundai Santa Fe zeigte 
auf dem Tacho 100 km/h an, 
in Wirklichkeit fuhr er 90,4 
km/h. Wichtig: Tempo-Un­
terschreitung ist verboten, der 
Tacho darf nicht weniger an­
zeigen, als gefahren wird. 

Zugegeben: Dass die Polizei 
auf dem Parkplatz vor Aldi 
blitzt, ist so wahrscheinlich 
wie Schnee in der Sahara. 
Ab welcher Geschwindigkeit 
sollten die Beamten ihren 
Blitzer auch scharf stellen? 
Verkehrsjurist Uwe Lenhart 
aus Frankfurt am Main emp­
fiehlt gegenseitige Rück­
sichtnahme. Und da bezieht 
er sich auf Paragraf 1 Ab­
satz 2 der StVO: Alle Park­
platzbenutzer müssen sich 
durch Verminderung der 
Fahrgeschwindigkeit und 
durch Bremsbereitschaft so 
verhalten, dass eine Gefähr­
dung der Verkehrsteilneh­
mer ausgeschlossen ist. Und: 
Ein Tempo oberhalb der 
Schrittgeschwindigkeit kann 
je nach Situation bereits zu 
hoch sein. 

Mit Nebelschlussleuchte beträgt 
das Höchsttempo 50km/h 

In den Unfallberichten der 
Polizei ein Klassiker, immer 
geht es um viel zu schnelles 
Fahren. Ein Beispiel: Es reg­
net, Sie sind auf einer Land­
straße, auf der Tempo 100 
erlaubt ist, mit Ihrem Auto 
unterwegs, fahren 100 km/h. 
Plötzlich geraten Sie mit Ih­
rem Wagen in den Gegen­
verkehr - Unfall. Was folgt, 
ist ein Brief von der Polizei: 
„Sie verursachten infolge 
nicht angepasster Geschwin­
digkeit einen Unfall.u Denn, 
wir wissen ja aus der StVO: 
Sie müssen Ihr Fahrzeug im­
mer beherrschen - und Ihre 
Geschwindigkeit deshalb 
den Straßen-, Verkehrs-, 
Sicht- und Wetterverhältnis-
sen anpassen. 

Mehr Schein als Sein: Tacho 
zeigt 100, GPS-Gerät 93 km/h 

Ganz selten ist das so. Bei mo­
dernen Autos wird die Ge­
schwindigkeit am Getriebe 
gemessen, meist elektronisch 
per Kabel. Das ist ziemlich 

Die Schilder sind 
viereckig, auf blauem Grund 
steht eine weiße Zahl. Die 
Rede ist von Richtgeschwin­
digkeit. Gemeint 
ist ein empfohle­
nes Tempo auf 
einer Straße oh­
ne oder mit hö­
herem Tempoli­
mit. Auf Bundes­
autobahnen etwa 
wird 130 km/h 
empfohlen. Wer 
schneller als 
Richtgeschwindig­
keit fährt, macht 
nichts Verbotenes. 
Aber bei einem 
Unfall droht eine 
Teilschuld, hätte 
die Einhaltung der 
Richtgeschwindigkeit 
den Crash verhindert (OLG 
Hamm, Az. 6 U 191/99). 

Um es kurz zu machen: 50 
km/h, mehr ist nicht. Die 
Nebelschlussleuchte darf 
nämlich erst bei Nebel sowie 
einer Sichtweite unter 50 
Metern eingeschaltet werden 
- und dann gilt Maximal­
tempo 50 km/h. Wie weit 50 
Meter sind, erkennen Sie auf 
der Autobahn am Abstand 
zwischen zwei Leitpfosten, 
die in der Regel in 50 Meter 
Entfernung aufgestellt sind. 

Für viele Straßen in Deutsch­
land gibt es Vorgaben, wie 
schnell ein Fahrzeug mindes­
tens sein muss. Auf Auto­
bahnen und Kraftfahrstra­
ßen etwa sind nur Fahrzeuge 
zugelassen, deren eingetra­
gene Höchstgeschwindigkeit 
über 60 km/h beträgt. Dar­
über hinaus verrät ein rundes, 
blaues Schild mit weißer 
Aufschrift, wo welche Min­

destgeschwindig­
keit besteht. 
Es kommt vor 
allem auf mehr­
spurigen Stra­
ßen bei star­
ken Steigungen 
zum Einsatz, 
soll Fahrzeuge 
nach deren Ge­
schwindigkeit 

auf die einzelnen 
Spuren „sortie­
ren". Übrigens: 
Die Polizei ach­
tet auf das tat­

sächlich gefah­
rene Tempo und 

Tempolimit Ende, aber 130 
km/h Richtgeschwindigkeit 

Innerorts/außerorts. Angabe n ohn e Gewäh r 

Im „verkehrsberuhigten Be­
reich" gilt Schrittgeschwindig­
keit. Das AG Köln hat das Tempo 
auf vier bis sechs km/h festge-

Vor fest installierten Blit­
zern fahren viele 40 statt 50 
km/h. Muss gar nicht sein. Meist 
blitzt es gar nicht, auch wenn das 
Auto mit 51 Sachen am Staren­
kasten vorbeirauscht. Anwalt 
Lenhart: „In Hessen zum Bei­
spiel ist geregelt, dass Geschwin­
digkeitsüberschreitungen von 
nicht mehr als fünf km/h in der 
Regel nicht zu verfolgen sind." 

„80 bei Nässe" - aber was ist Nässe? 
Antwort: ein dünner Wasserfilm 

Grundsätzlich gilt auf Landstra­
ßen und Autobahnen: Autos mit 
Anhänger dürfen höchstens 80 
km/h fahren. Mit Freigabe sind 
auf der Autobahn auch 100 Kilo­
meter pro Stunde möglich, der 
Anhänger bekommt dann einen 
entsprechenden Aufkleber. 

nicht auf die theoretische Höchst­
geschwindigkeit 

Verkehrsberuhigter Bereich: Hier gilt Schritttempo - also vier bis sechs km/h 

legt (Az. 266 C 481/92). Das hie­
ße: Fährt man hier 40 km/h, ist 
der Führerschein für einen Mo­
nat weg! Eine andere Recht­
sprechung geht von deutlich un­
ter 20 km/h aus. Kommt es zu 
einem Unfall, müssen im Zweifel 
die Gerichte entscheiden. 

Das Schild steht oft an der Auto­
bahn: „80 bei Nässe". Aber was 
ist Nässe? In der StVO ist das 
nicht definiert, die Gerichte spre­
chen von einem kompletten 
Wasser- oder Feuchtigkeitsfilm 
über der Fahrbahn. Spätestens 
wenn es bei Nässe gekracht hat, 
rekonstruieren Gutachter das 
Tempo. Und hier sind wir wieder 
bei Frage eins: Wie war das noch 
mal mit der nicht angepassten 
Geschwindigkeit? Andreas May 

DAS KOSTEN TEMPOSUNDEN 
TEMPOUBERSCHREITUNG 
bis 1 0 km/ h 
11 bi s 1 5 km/ h 
16 bis 2 0 km/ h 
21 bi s 2 5 km/ h 
26 bis 3 0 km/ h 
31 bi s 4 0 km/ h 
41 bis 5 0 km/ h 

 51 bi s 6 0 km/ h 
61 bis 7 0 km/ h 
über 70 km/h 

BUSSGELD* 
15/10 Euro 

25/20 Euro 
35/30 Euro 
80/70 Euro 
100/80 Euro 
160/120 Euro 
200/160 Euro 
280/240 Euro 
480/440 Euro 
680/600 Euro 

PUNKTE* 
-/-
-/-
-/-
1/1 
3/3 
3/3 
4/3 
4/4 
4/4 
4/4 

FAHRVERBOT* 
-/-

-/-

-/-
-/-
-/-

1 Monat/-
1/1 Monat 
2/1 Monat(e) 
3/2 Monate 
3/3 Monate 


